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Glauben beruht, die Aeußerung nämlich, daß 
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Abend⸗Ausgabe. 


Geſtern Abend fand beim Reichs⸗ 


Beh ab 
Der auswärtige Handel des zu 
deutſchen Zollgebiets 


betrug im Mai 1896 nach dem vom Kaiſerlichen 
Statiſtiſchen Amte herausgegebenen Maihefte: 

A. Einfuhr im Mai in Tonnen zu 1000 
Kilogramm netto: 2 881 367 gegen 2962 054 im 
Mai 1895, daher weniger 80 687. Hierunter 
Edelmetalle 99, übrige Artikel 2 881 268, Ge⸗ 
ringer war hauptſächlich die Einfuhr von Baum⸗ 
wolle und Baumwollenwaaren (26 390 gegen 
34517, mithin weniger 8127), Flachs und 
anderen Spinnſtoffen (20 342 gegen 23 289, mit⸗ 
hin weniger 2947), Wolle und Wollenwaaren 
(24 296 gegen 32 715, mithin weniger 8419), 
Droguerie⸗, Apotheker⸗ und Farbwaaren (74281 
gegen 86 500, daher weniger 12 219), Getreide 
(392 240 gegen 506 321, daher weniger 14 081 ; 
in den erſten 5 Monaten des Jahres 2 100 996 
gegen 1 699 490, daher mehr 401 506), Material⸗ 
u. f. w. Waaren (62 922 gegen 73631, daher 
weniger 10 709), Oel und Fette (44 049 gegen 
60 396, daher weniger 16 847), Steinen und 
Steinwaaren (102 507 gegen 115 541, daher 
weniger 13 034), Vieh (17 166 gegen 24 183, 
daher weniger 7017), während die Einfuhr von 
Abfällen, Blei, Eiſen, Erden, Holz, Kupfer, 
Kohlen geſtiegen iſt. Die Geſamteinfuhr in den 
erſten 5 Monaten des Jahres beträgt 12 892 387 
gegen 11 206 540, daher mehr 1685 847. 

B. Ausfuhr im Mai in Tonnen zu 1000 
Kilogramm netto: 1 976 153 gegen 2111 151 im 
Mai 1895, daher weniger 134998. Weſentlich 
gefallen iſt die Ausfuhr von Eiſen (13 468), 
Erden und Erzen (33 544), Getreide (9680), 
Materialwaaren (30 966), Steinen (16 374), 
während nur die Ausfuhr von Thonwaaren er⸗ 
heblich geſtiegen iſt (5887). Die Geſamtausfu ur 
in den erſten 5 Monaten beträgt 9 881 408 gegen 
9 148 204, daher mehr 733 204. 


eee eee den, rng cad 


rathsbevollmächtigten die ut 
Staatsſekretäre, die Chefs der Zivil- und Militär⸗ 
kabinette Einladungen erhalten hatten. 

— Auf Befehl des Kaiſers werden verlegt: 
zum 1. Juli 1896: der Stab, das 1. und 2. 
Bataillon Königin Eliſabeth Garde⸗Regts. Nr. 3 
von Spandau nach Charlottenburg; zum 5. 
Auguſt 1896: das 2. Bataillon Garde⸗FJußart.⸗ 
Regts. von Küſtrin nach Spandau; zu 29. Sep⸗ 
tember 1896: die 2. Eskadron 2. weſtf. Huſaren⸗ 
Regts. Nr. 11 von Benrath nach Düſſeldorf; 
zum 30. September 1896: das 1. Bataillon 
Jufanterie⸗Regts. Nr. 130 von Saargemünd nach 
Metz; zum 1. Oktober 1896: das 3. Bataillon 
2. heil. Infanterie⸗Regts. Nr. 82 von Einbeck 
nach Göttingen; das 2. Bataillon Inf.⸗Regts. 
Herzog von Holſtein (holſt.) Nr. 85 von Neu⸗ 
münſter nach Rendsburg; der Stab Fußartillerie⸗ 
Regts. von Hinderſin (pomm.) Nr. 2 von Swine⸗ 
münde nach Danzig und das Pionier⸗Bataillon 
von Rauch (brandenb.) Nr. 3 von Torgau nach 
Spandau. 

Halle a. S., 30. Juni. Bei der heutigen 
Reichstagserſatzwahl erhielt bis jetzt Alexander 
Meyer (freiſ. Volksp.) 7060, Arndt (freikonſ.) 
3474, Kühne (Antiſemit) 3683, Kunert (Soz.) 
15 320 Stimmen. 24 Landbezirke ſtehen noch aus. 

Wilhelmshafen, 30. Juni. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin ſind heute Nachmittag an Bord 
der „Hohenzollern“ auf der hieſigen Rhede ein⸗ 
getroffen. Die Kriegsſchiffe „Mars“, „Sieg⸗ 
fried“, „Beowulf“ und die Salutbatterie gaben 
den Kaiſerſalut. d 
zollern“ am Oſtquai feſt. Das Kaiſerpaar ſtand 


ſichtigte zunächſt den Panzer „Erſatz Preußen“, 
8 Deutſchland. . „ ſodann mit dem Prinzen Heinri und dem 
Berlin, 1. Juli. Seit geraumer Zeit Stoatsſekretür Admiral Hollmann das umgebaute 


wurde bereits angekündigt, daß Papſt Leo XIII. 
in einer Encyklika die Einheit der Kirche betonen 
würde. Ju dieſer Beziehung wird nun cus 
Rom, 55 Sn 4 amt 
„Die heute erlaſſene päpſtliche 
über die Einheit eee — 
REN Er 
l Heiligen Schrift und den 
Kirchenväkern, mittelſt deren die Verfaſſung der 
Kirche mit dem Grundprinzip der Einheit dar⸗ 
geſtellt wird. Letztere begreife mehrere unter ſich 
derſchiedene Gemeinſchaften, aber eine einzige 
Kirche, welche Chriſtus die ſeine genannt habe. 
Um ſeine Lehre nicht den verſchiedenen Aus⸗ 
legungen der Menſchen zu überlaſſen, habe 
Chriſtus die Apoſtel gewählt und ein immer» 
währendes lebendiges und authentiſches Ma⸗ 
giſterium gegründet. Es heiße die Kirche ver⸗ 
leumden, wenn man fie jo darſtelle, als ob fie] worden 
in die weltlichen Dinge eingreifen oder Recht. cc a 
der Herrſcher an ſich keißen wolle. Die Kirche Defterreich- Ungarn. 
ſei die über allen anderen ſtehende Geſellſchaft, Peſt, 30. Juni. Eine Abordnung der Wiener 
gleichwie das übernatürliche Ziel, das ſie dere Demokraten unter Führung des Dr. Kronawetter 
Da eine voll- wurde in den letzten zwei Feiertagen hier viel⸗ 


folge, über allen anderen ſtehe. D 
kommene Geſellſchaft ohne eine höchſte Gewalt] fach gefeiert. Dr. Kronawetter hielt öffentlich 
eine große Rede, deren leitender Gedanke war, 


unmöglich ſei, habe Chriſtus die Einheit der 
* ‘ 9. 2 nr * * Pr . * 4 N ! i 
an — = 90 0 daß die ungarſſche Verfaſſungsmäßigkeit immer 
dem h. Petrus und ſeinen Nachfolgern mit der auch die öſterreichiſche Verfaſſungsmäßigkeit her⸗ 
höchsten Autorität übertragen, neben der auf beiführe, gerade jo wie die öſterreichiſche Reaktion 
Erden keine andere höhere Autorität beſtehen jetzt trachtet, auf ungariſchem Boden Fuß zu 
ſolle, mit dem Privileg, daß ſie niemals im faſſen. Dieſe letztere Behauptung entſpricht 
Glauben fehlen könnten. Niemand könne gegen durchaus den Thatſachen, wie der Verlauf der 
> letzten Tage neuerdings erwieſen hat, während 
deren faſt ausſchließlich in den deutſchen, an 


den päyſtlichen Stuhl, deſſen Autorität keine blos 
äußerliche, ſondern eine mit voller Gewalt be⸗ Oeſterreich grenzenden Komitaten Verſammlungen 
der Volkspartei ſtattfanden. In einem dieſer 


128 0 ſel, einen anderen errichten. Die 4 8 
kita ſchließt mit der Aufforderung an alle die⸗ Komitate, Wieſelburg, wagte ſich die politiſirende 
jenigen, welche Jeſum Chriſtum, den Sohn Gottes Geiſtlichteit 785 91 Mitglied ns a ae 
und 1 f 5 ſeiner Kirche anzuhängen, den Erzherzog Friedrich, heran, der daſelbſt 
wie er ſie eingeſett „ade. . „ Großgrundbeſitzer iſt, und den fie um Unter⸗ 
6 Dieſe Anſprüche des Papſtthums find, Wie tigung der Wahlagitation der Volkspartei er⸗ 
ekannt, oft genug erhoben und ebenſo oft, ins⸗ ſucht Hütte. Der Erzherzog fertigte fie aber ſehr 
beſondere von proteſtantiſcher Seite, zurück entſchieden ab und ſagte: „Ich bin Soldat, 
gewieſen worden. Am würdevollſten 1 mache alſo keine Politik. Würde ich mich mit 
dieſe Zurückweiſung durch * ne > Politit abgeben, ſo fände ich zur Politik des 
= er den A —. 7. En Brief en Königs, die ſchließlich in den Handlungen der 
ihn vom Papſte Pius IX. gerichte königlichen Regierung zum Ausdruck kommt“. 
Die Folge war, daß die geſamte erzherzogliche 


antwortete. 0 
„Denn Jeder, welcher die Taufe empfangen Beamtenſchaft ſich gegen die Volkspartei ableh⸗ 
nend verhält. 


Aa hatte der Papſt geſchrieben, „gehört in 
AN Die Zeitungen bringen ſehr ausführliche 


nd einer Beziehung oder auf irgend eine 
Weiſe, weiche Berichte über die Feſtlichkeiten in Belgrad, bes 
handeln dieſe aber mehr ironiſch und verweiſen 


Ort it, gehört, } iche Deut 
Nicht blos das proteſtanti eutſchland. auf den Intereſſenſtreit zwiſchen Bulgaren, 
Serben und Montenegrinern. Bei der ganzen 


ſondern alle Proteſtanten der Welt jubelten 
Feſtlichkeit, meint der „Peſter Lloyd“, werden 


damals uuſerem Kaiſer zu, als er ebenſo 1; 
wie würdevoll ſein Erwiderungsſchreiben vom 3. . die Zeitungsberichterſtatter auf ihre Koſten 
ommen. 


September 1873 ſchloß: 

„Noch eine Aeußerung in dem Schreiben R 
Eurer Heiligkeit ka icht ohne Widerſpru Belgien. 

Heilig un Ich nicht ohne Widerſpruch Im Hinblick auf die am 5. Juli ſtatt⸗ 
findenden Wahlen in den belgiſchen Provinzen 


übergehen, wenn ſie auch nicht auf irrigen Be⸗ 
richterſtattungen, ſondern auf Eurer Heiligkeit Brabant, Antwerpen, Namur, Luxemburg und 
Weſt⸗Flandern ſind folgende Angaben über 


den in dieſen Provinzen herrſchenden Kleri⸗ 


apfte angehöre. Der evangeliſche Glaube, zufkalismus lehrreich. In den beiden Haupt⸗ 
0 f 3 infor ſtädten der Provinz Brabant, Brüſſel und 
den, Ich Mich. wie Eurer Heiligkeit bekannt Löwen, giebt es 57 Klöſter, in Brüſſel 


ſein muß, gleich Meinen Vorfahren und mit 28, in Löwen (bei nur 40000 Ein 
x Mehrheit Meiner Unterthanen bekenne, ge- wohnern) 129. Außerdem hat Löwen eine 
u uns nicht, in dem Verhältniß zu Gott|ganz klerikale Univerſität, 11 Pfarr⸗ und An⸗ 
einen anderen Vermittler als unſeren Herrn 
anzunehmen. Vieſe Ver⸗ 
laubens hält Mich nicht ab, 
mit denen, welchen den unſeren nicht theilen, in 
Frieden zu leben und Euerer Heiligkeit den Aus⸗ 
druck Meiner perſönlichen Ergebenheit und Ver⸗ 
ehrung darzubringen.“ x 


ch 
W Juni. Heute Abend 
fand an Bord der „Hohenzollern“ ein Mahl ſtatt, 


Der Vizeadmiral v. Valois, ſowie mehrere höhere 
Seeoffiziere geladen waren. Die „Hohenzollern“ 


diviſion gusgeführt. 5 8 

a „ 30. Juni. Wie die „ 
Zeitung“ meldet, iſt der bisherige Staatsanwalt 
am hieſigen Landgericht, Dr. Jolly, welcher auf 
die Dauer eines Jahres aus dem Staatsdienſt 
ausgetreten iſt, um die Chefredaktion der 
„Münchener Allgemeinen Zeitung“ zu über⸗ 


fuß näher darzulegen nicht der 
age ich, dem Papſte an.“ 


Jeder, der die Taufe empfangen hat, dem 


geiſtlichkeit beiderlei Geſchlechts zählt nach Hun⸗ 
derten. Antwerpen und Mecheln (Provinz Aut⸗ 
werpen) haben 61 Klöſter, Antwerpen ſelbſt 38, 
Mecheln (bei nur 52 000 Einwohnern) 23; dazu 
kommen 22 Pfarr⸗ und Anſtaltskirchen in Ant⸗ 
werpen mit 75 Pfarrgeiſtlichen, 12 Pfarr⸗ und 
Auſtaltskirchen mit 28 Pfarrgeiſtlichen in Mecheln. 
Die Stadt Namur zählt bei 31 000 Einwohnern 


ſchiedenheit d 


Daß dieſe goldenen 2 pte Kaiſer Wil⸗[15 Klöſter, 9 Pfarr und Anſtaltskirchen mit 23 
helms I. heute wie damals eberzeugung] Pfarrgeiſtlichen. Die Stadt Brügge in Weſt⸗ 
aller Proteſtanten wiedergeben, Flandern mit 48 000 Einwohnern hat 32 Klöſter, 


15 Pfarr⸗ und Anſtaltskirchen mit 39 Pfarr⸗ 
geiſtlichen. In ganz Belgien giebt es nach der 
amtlichen Statiſtik vom Jahre 1890: 1784 
u Klöſter mit 30 098 Inſaſſen und 6582 Welt⸗ 
ſtliche, alſo eine klerikale Armee von 36 680 
kann! Im gleichen Jahr kam auf je 250 
Einwohner eine Ordensperſon und auf je 12/5 
eue ein Kloſter. 4 

el, 29. Juni. Das belgiſche Amts⸗ 
blatt, der „Monit. belge“, veröffentlicht heute 
einen königlichen Erlaß, wodurch der Oberſt⸗ 


h 5 0 unn keinem 
Zweifel unterliegen; fie find und keinen in 
aller Evangeliſchen Herzen unverbrüchlich ein⸗ 
geſchrieben. * 


— Der König von Dänemark iſt geſte 
Mittag aus Wiesbaden zum Beſuche bei der 
Kaiſerin Friedrich in Kronberg eingetroffen. 


— Prinz Ludwig von Baiern, der ſeine 


N 


terbrochen hat, ſtattete geſtern Vormittag dem 
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe einen längeren 


iR, 
2 


kanzler zu Ehren des Prinzen ein größeres Mahl 
ſtatt, zu dem außer den Mitgliedern der baieri⸗ 
ſchen Geſandtſchaft und den baieriſchen Bundes⸗ 
Staatsminiſter und 


wozu die Admirale v. Knorr und Hollmann und 


war prachtvoll elektriſch beleuchtet. Die Muſik 
wurde von der Kapelle der zweiten Matrojen- 


nehmen, zum Geheimen Regierungsrath ernannt 


ſtaltskirchen mit 27 Pfarrgeiſtlichen, die Ordens⸗ 


Ordens ernennt 


beins und bat ih 
in Boma dar 
Lothaire lehnte r 


durch Einſendung 


ſtänden 


hatte. 


zur Nilarmee 


Kongotruppen. 


Paris, 29. 


unerbittlichen 
die Monarchiſten 


Heroldsrufen 


Ruhe hergeſtellt iſt. 


f abgehen. 
Dhanis plant die Eroberun 


lieutenant Wahis, „um die von ihm geleiſteten 
Dienſte zu belohnen“, zum Offizier des Leopold⸗ 
Mit dieſem Erlaß und 
der Auszeichnung hat es eine eigenartige Be⸗ 
wandtniß. Oberſtlieutenant Wahis, ein tüchtiger 
und ſehr gewandter Offizier, iſt nämlich General⸗ 
gouverneur des Kongoſtaates und hat jetzt eine 
Beſichtigungsreiſe durch den ganzen Oberkongo 
angetreten. Nachdem Kommandant Lothaire von 
dem Appellhofe in Boma freigeſprochen worden 
war, erſuchte ihn der Generalgouverneur um 
Auskunft über den Verbleib des von dem hinge⸗ 
richteten Engländer Stokes hinterlaſſenen Elfen⸗ 
auch dem engliſchen Konſul 
zu machen. 
ede Erklärung ab. Der 
Generalgouverneur forderte mit Entſchiedenheit, 
drohte — Lothaire beharrte bei ſeiner Ablehnung, 
worauf ſchließlich Oberſtlieutenant Wahis den 
Lothaire aus kongoſtaatlichem Dienſte für ent⸗ 
laſſen erklärte und dem widerſpenſtigen Offtzier 
das Verbleiben im kongoſtaatlichen Gebiete an⸗ 
befahl. Lothaire beantwortete dieſe Maßnahmen 
ſeines Entlaſſungsgeſuches 
und durch Beſteigung des nach Belgien aus 
Boma gerade abgehenden Dampfers. Das Auf⸗ 
treten des Generalgouverneurs fand bei der 
Brüſſeler Kongoregierung, die unter allen Um⸗ 
| den „ſchneidigen“ Kapitän Lothaire im 

Dienſte des Kongoſtaates behalten wollte, um 
ſo weniger Anklang, als Lothaire ſelbſt bei 
5 1 85 1 vorweg eine ee 
zenugthuung“ forderte, zumal er in Bezug auf Lauheit, Wetterwendigkeit, Gedankenarmuth und 

die Beschlagnahme dez Stokesſchen Elfenbeins Mill 0 eng Ar 
auf ausdrückliche Brüſſeler Anweiſung gehandelt 
Die Brüſſeler Kongoregierung erklärte 
denn auch den Erlaß des Generalgouverneurs 
und die Abſetzung Lothaires für nichtig. Darob 
war Wahis natürlich ergrimmt; um ſeinem Ent⸗ 
laſſungsgeſuche vorzubeugen und die für ihn ſo 
bittere Pille zu verſüßen, wurde auch ihm eine 
beſondere Genugthuung durch obige Auszeichnung 
zu Theil, ſo daß ſchließlich bis auf weiteres die 
9 1 Die Angelegenheit Stokes 
ſelbſt iſt noch lange nicht erledigt und wird noch 
vielen Staub aufwirbeln. 
Brüſſel, 30. Juni. 


wird. 


n, 
ber 


Mittheilung 
undweg j 


Der 


Frankreich. 
Juni. 


* 
t rieg erklärt und zugleich den 
Republikanern die Verſicherung gegeben, weder 
Reaktion 


noch die klerikale 


über die Einfriedigung der Kirchen 99 
en 


und alle gläubigen 


Katholiken zu einem Kreuzzuge auffordern werde. 

Die Kriegsſtimmung offenbart ſich gegen⸗ 
wärtig in der feindlichen Stellung, welche gewiſſe 
Preßorgane gegen 
Drumont hat ihnen auf dieſem Boden wacker 


die Proteſtanten einnehmen. 


vorgearbeitet; denn wenn die „Libre Parole“ 
hauptſächlich antiſemitſch iſt, ſo verſchmäht ſie es 


doch nicht, auch 


den Proteſtanten das Leben 


ſauer zu machen und ſie als Eindringlinge, als 
Schmarotzer zu behandeln, die den Reichthum 
Frankreichs ausſaugen helfen und nach irgend 


einem Jeruſalem 


den Kindern Israels. 


deportirt werden ſollten gleich 
Die geographiſche Lage 


dieſes Hugenotten⸗Zions hat Drumont noch nicht 


ermittelt, aber er würde ſeine reformirten Lands⸗ 


leute ebenſo gern 


an Deutſchland wie an Eng⸗ 


land abtreten, mit deren Frankreich feindlichen 
Politik ſie angeblich unter einer Decke ſtecken. 


Da er aus den Cevennen ſtammt, wo die Re⸗ 
ligionskämpfe zwei Jahrhunderte hindurch nicht 
raſteten, ſo iſt ein ſolcher Haß beinahe zu ent⸗ 


ſchuldigen durch den Fanatismus der Nachkommen 


groß da und 
läßt ſich auch 


genug ilt. 
Paris, 30. 


ſteuer aus. 


Juli 
Schaffung von A 
Zucker. Die hier, 
ſollen durch eine 
gebracht werden. 


der Camiſards, die ſich ihrerſeits heute noch für 
beſſer halten als ihre katholiſchen Mitbürger. 
Allein einen ſolchen Entſchuldigungsgrund giebt 
es nicht für andere Pariser Journaliſten, die 
luſtig hetzen, als würde ihnen eine neue Bar⸗ 
tholomäusnacht beſonderen Spaß machen. Der 
orleaniſtiſche „Gaulois“ ſteht in dieſer Hinſicht 


die bonapartiſtiſche „Autorité“ 
nichts abgehen. 


Juni. 


beabſichtigt Mitte 
einzubringen zur 
usfuhrprämien für franzöſiſchen 
zu erforderlichen 15 Millionen 
Erhöhung der Zuckerſteuer auf⸗ 

Der Miniſterpräſident wird 


eitung. 


Ein Brief vom Kongo 
paie daß fortdauernd von dort bedeutende 
Truppenkörper, Kanonen und Munitionsſendungen 
Expeditionschef 
g Omdurmans durch 


In Soiſſons und Nancy 
haben geſtern zwei Mitglieder der Regierung, der 
Premierminiſter Meline ſelbſt und der Minifter 
hi Sozialismus einen 


Dem Herrn 
von Caſſagnac darf man es nicht verargen, 
daß er über die Ketzer ſchimpft, 
hadert ſogar mit Leo XIII., der ihm nicht päpſtlich 


denn er 


ni. Die Deputirtenkammer 
ſetzt die Berathung über die Reform der direkten 
Steuern fort. Gauthier kritiſirt die Vorlage, die 
eine ungerechtfertigte Konzeſſion an die Sozia⸗ 
i i. Naquet ſpricht ſich gegen die Renten⸗ 
Auf Antrag des Finanzminiſters 
Cochery beſchließt die Kammer mit 426 gegen 
35 Stimmen morgen eine Sitzung abzuhalten. 
Miniſterpräſident Meline 
einen Geſetzentwurf 


Mittwoch, 1. Juli 1896, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Opfern befindet ſich der Bruder des Dr. Jameſon. 
Es iſt Grund für die Annahme vorhanden, daß 
der Aufſtand der Eingeborenen ſich auf die 
portugieſiſchen Niederlaſſungen am Sambeſi aus⸗ 
dehnt. Eingeborene Flüchtlinge fanden keine 
Europäer in der portugieſiſchen Grenztelegraphen⸗ 
ſtation, ſahen aber vier portugieſiſche Halb⸗ 
eingeborene an Bäumen hängeu. Von Viktoria 
ging eine ſtarke Patrouille ab zum Entſatz des 
hartbedrängten Forts Charter. 


Rußland. 

Petersburg, 30. Juni. Nach hier am 
15./27. Juni aus allen Theilen des Reiches ein⸗ 
gegangenen amtlichen Nachrichten ſind die Ernte⸗ 
ausſichten ſehr gute, beſonders im Kaukaſus, in 
den ſüdlichen, ſüdweſtlichen und mittleren Pro⸗ 
Baur und zwar ſpeziell für Raps, Weizen und 

erſte. 


beantragen, daß die Vorlage noch vor den Ferien 
berathen wird. N 

Paris, 30. Juni. Die franzöſiſche Regie⸗ 
rung erhielt keine Beſtätigung der Nachricht, daß 
bei Betafo ein Gefecht zwiſchen den Truppen 
unter General Oudry und aufſtändiſchen Schaaren 
ſtattgefunden hätte. 

Die Nachrichten aus Madagaskar wirken 
ſtark beunruhigend. Der Aufſtand greift um ſich 
und gliedert ſich und die Hovas ſcheinen ihn im 
Geheimen zu ſchüren. 


Italien. 

Nom, 30. Juni. Das geſtern der Kammer 
mitgetheilte kriegsgerichtliche Urtheil gegen Ba⸗ 
ratieri enthält thatſächlich die beiden Ausſprüche, 
die man als unvereinbar erachtete: erſtens, die 
unvermuthete Entſchließung vom 29. Februar 
erkläre ſich zum Theil aus den nicht immer maß⸗ 
vollen Mahnungen der Regierung, die Thatloſig⸗ 


i i i ; a riechenland. 

keit zu beendigen, zweitens, die Anſchuldigung, Griet 

daß Baratieri durch andere als militäri Athen, 30. Juni. Nur 18 von 32 chriſt⸗ 
0 Bo: lichen Deputirten find bis geſtern in Kanea an⸗ 


Gründe zum Angriff veranlaßt worden ſei, ſei 
nicht überzeugend. Zum Schluſſe beklagt der 
Urtheilsſpruch, wie bereits bekannt, daß in jo 
ſchwierigen Umſtänden und ſo ungleichem Kampfe 
die Oberleitung einem General anvertraut ge⸗ 
blieben ſei, der den Anſprüchen der Lage ſo 
wenig gewachſen war. 

Die Preſſe behandelt ausführlich die geſtri⸗ 
gen Reden Luciferos, Naſis u. a. gegen die aus⸗ 
wärtige Politik des Kabinets, dem man bei aller 


gelangt, weshalb auch geſtern keine Eröffnung 
der Kammer erfolgt iſt. Ob überhaupt die 
Kammer eröffnet werden wird, iſt ſehr fraglich, 
da alle Beſtrebungen der Kretenſer augenblicklich 
darauf hinzielen, eine revolutionäre Verſamm⸗ 
lung oder eine proviſoriſche Regierung zu bilden. 
In einigen Diſtrikten ſind Vertreter zu dieſer 
Verſammlung ſchon gewählt, und es verlautet, 
ſelbſt das chriſtliche Komitee, das Sonnabend 
auf Wunſch des Gouverneurs von Kanea nach 
den Weſtprovinzen reiſte, um angeblich für den 
Zuſammentritt der Kammer in Kanea Stimmung 
zu machen, werde die Provinzen heimlich ver⸗ 
laſſen, um an anderen Verſammlungen theilzu⸗ 
nehmen. Die Kretenſer ſcheinen entſchloſſen zu 
ſein, die augenblickliche Verlegenheit der Pforte 
mit Macedonien und dem Druſenaufſtand aus⸗ 
zunutzen, um die Befreiung vom Türkenjoch zu 
erringen. Die Thätigkeit des Komitees hier und 
anderwärts zur Anſchaffung von Waffen und 
Munition iſt ſehr rege und wahrſcheinlich auch 
erfolgreich. Innerhalb kurzer Zeit dürften alle 
Theile der Inſel gut bewaffnet daſtehen. An⸗ 
dererſeits muß man der griechiſchen Regierung 


Willensſchwäche, doch keinen Verrath am Drei⸗ 
bunde zutraut. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 30. Juni. Die Königin⸗Regentin 
unterzeichnete ein Dekret, in welchem angeordnet 
wird, daß das gegenwärtige Budget bis zur 
1 des neuen Budgets in Kraft bleiben 
ſolle. 

England. 

London, 30. Juni. Parlamentsſekretär 
des Krieges Brodrick erklärte im Unterhauſe auf 
eine Anfrage, der Befehlshaber der Truppen in 


Südafrika habe gegenwärtig 5230 Mann Reichs⸗ eine ſehr korrekte Haltun nachrühmen, die 
truppen zur freien Verfügung für jeden er⸗ manchmal zu weit getrieben erſcheint. Vom 


wünſchten Dienſt. In dieſe Zahl ſei das von 
Malta nach Südafrika beorderte Bataillon nicht 
mit inbegriffen. Der Deputirte Baylen fragt 
an, ob der Staatsſekretär der Kolonien Cham⸗ 
berlain ſeine Aufmerkſamkeit auf die in dem 
Freibrief der Sübafrifa-Gejelljhaft enthaltene 
Klauſel gelenkt habe, worin die den Freibrief 
Ron enden der Anſicht Ausdruck geben, daß 
der guftand der Eingeborenen in dem Geſell⸗ 
ſchaftsgebiete weſentlich gebeſſert werden würde, 
zweitens, ob die in der Thronrede verheißene 
Unterſuchung aller Handlungen der Geſellſchaft 
ſeit dem Beginn ihrer Thätigkeit auch die Aus⸗ 
führung der Klauſel zum Schutze der Perſon 
und des Eigenthums der r umfaſſen 
werde und drittens, welche Schritte die Geſell⸗ 
ſchaft zur materiellen Beſſerung des Zuſtandes 
der Eingeborenen gethan habe. Chamberlain 
erwiderte wegen der erſten Frage, daß ihm die 
Aufzählung (nicht Klauſel) im Freibrief bekannt 
ſei. Bezüglich der zweiten Frage habe die Regie⸗ 
rung bereits am Donnerſtag erklärt, daß die 
Verweiſung zur Unterſuchung umfaſſend genug 
ſein werde, daß ſie ſich auch auf die mit dem 
jegigen Aufſtande verknüpften Thatſachen er⸗ 
ſtrecken und auch die Unterſuchung etwaiger 
Anklagen über Mißhandlung von Eingeborenen 
umfaſſen werde. Was den dritten Theil der 


Sonnabend wird ein ſtarkes Gefecht nahe bei 
Boukolies gemeldet; dort verſuchten türkiſche 
Irreguläre die Chriſten aus ſtarker Stellung zu 
vertreiben. Sie wurden glücklich zurückgeſchlagen, 
erlitten erhebliche Verluſte und verloren auch 
vier Feldgeſchütze. Am Sonntag Abend bemerkte 
man in Kanea eine große Feuersbrunſt in der 
Richtung nach Boukolies. Es verlautet, ein 
Türkendorf ſei von den Chriſten eingeäſchert. 
Geſtern hat nach hier vorliegenden Nachrichten 
der Großvezier durch den Miniſter des Auswär⸗ 2 
tigen an die Botſchafter offiziell die Mittheilung 
gemacht, die Pforte acceptire die Geſamtnote der 1 
Großmächte. f 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. Juli. Eine kleine Blüthenleſe 
modernſter Geſetzgebungskunſt und Weisheit wird 
heute dem deutſchen Volke übergeben. Zunächſt 
tritt das Geſetz zur Bekämpfung unlauteren 7 
Wettbewerbs heute in Kraft. Wer wird 
nicht erſtens zugeben, daß im Konkurrenzkampfe 
vielfach auch häßliche, nie zu billigende Mittel 
angewendet wurden, wer wird ferner leugnen, 
daß die Bekämpfung der rohen, rückſichtsloſen, 
unſauberen Konkurrenz erwünſcht iſt! Nur wäre 


Frage betreffe, ſo Eöume er ſäagen, ger ersiebliche, den Beſchmack wie das woraliſche 
Ex durch die Errichtung mebizinijiper | Gefühl ſtärkende Eimwoirkung weit beſſer am 
Hülfe, die Unterhaltung einer Polizei⸗ Platze als ein Geſetz. Eine Aufgabe, die Geift- 


lichkeit, Lehrerſchaft, Preſſe, eine Aufgabe, die 
insbeſondere das Volk ſelbſt löſen kann, iſt dem 
Richter aufgebürdet. Naturgemäß konnte das 
Geſetz feſte Grenzbeſtimmungen, ausreichend 
ſcharfe Definitionen nicht geben. In das Ermeſſen 
der dem praktiſchen Geſchäftsleben meiſt fremden 
Richter iſt es nun geſtellt, zu beurtheilen, was 
dem Kaufmann im ſchwierigen Konkurrenzkampfe 
erlaubt, was ihm verboten ſein ſoll. Man darf 
auf die Erfahrungen geſpannt ſein, die wir mit 
dieſem Geſetze machen werden. Ferner tritt heute 
der § 39 des Börſengeſetzes der die Zu⸗ 
laſſung von Aktien neugegründeter Unternehmun⸗ 
gen zum Vörſenhandel hinausſchiebt, in Wirkſam⸗ 2 
keit, endlich die Bäckereiverord nung, 
deren Rechtsgültigkeit die Bäcker im Prozeßwege 
beſtreiten wollen. 1 3 7 

* Heute früh verſtarb hier ein in weiteren 
Kreiſen bekannter Mitvürger, Herr Maurermeiſter 
Guſt. Urban. Die Leiche wird durch das Be⸗ 
erdigungsinſtitut von Bernhard Mundt zur Feuer⸗ 
beſtattung nach Gotha überführt. 


macht, die Einrichtung eines Netzes von Ver⸗ 
waltungsbeamten im Lande, die Durchführung 
des bürgerlichen und des Strafrechts, die An⸗ 
legung von Straßen und die allgemeine Ent⸗ 
wickelung des Landes der Geſellſchaft bis zum 
Ausbruch der Rebellion ohne Zweifel der Zu⸗ 
ſtand der Eingeborenen weſentlich gebeſſert wor⸗ 
den ſei. Weiter erklärte Chamberlain, die Kap⸗ 
regierung und die Regierung von Natal hätten 
ihre Hülfe angeboten, die Behörden an Ort und 
Stelle hätten jedoch deren Annahme bisher nicht 
empfohlen. Dem General Carrington und dem 
Oberkommiſſar ſei volle Dispoſition gelaſſen, und 
die britiſche Regierung ſei bereit, an Streitkräften 
zu ſchicken, was immer für nöthig erachtet wer: 
den ſollte. Berteſt fragte ſodann au, ob auf 
Chamberlains Note die Direktoren der Chartered 
Company die Demiſſion Cecil Rhodes angenom⸗ 
men hätten, ob das Kolonialamt eine Petition 
erhalten habe, die von einer ungeheuren Mehr⸗ 
heit engliſcher Bewohner in Rhodeſia unter⸗ 


zeichnet war und worin gebeten wurde, daß = Am Sonnabend voriger Woche, jedenfalls 
x ’ 


Rhodes in ſeiner dortigen Stellung ver⸗ / RE | x 
bleibe, und welche Schritte die Regierung be⸗ gegen Abend, wurde in der Waſchküche des 


dh N L Ä = Breiteſtraße 19 der eingemauerte kupf 
abſichtige, um die engliſchen Koloniſten in Rho⸗ Ne Ki fen 
deſia bei der jede kritiſchen Lage für den dee el 2 5 — 8 „ und zer⸗ 
Verluſt Rhodes zu beruhigen. Staatsſekretär egg verſteck 3 ſich am Montag früh 
Erna erklärt, am — d. M. Fi im ker 8 erhaft EEE hier der Buchbinder 
A . EM tt 2 > e 
ee ar N an der. Ansich Daß die 8 wegen Urkundenfälſchung und Be⸗ 
ae Beim Entlöſchen des an der Speicherſeite 
hinter dem Packhof liegenden Dampfers „Sileſia“ 
wurde heute früh der Arbeiter Albert Demsky 
von einem herabfallenden Sack Kleie getroffen 
und nicht unerheblich verletzt, ſo daß er in das 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden mußte. 
a Einen Küfer der Weinhandlung Eber⸗ 
hardt und Müller, Lindenſtraße 29, wurde heute 
Vormittag bei einer Gasexploſion im Weinkeller 
die rechte Hand verbrannt, Samariter der Feuer⸗ 
wehr legten ihm auf der Sanitätswache 
einen Nothverband an. 

* Die Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung hielt geſtern Nachmittag im 
Saale der Bürger⸗Reſſource ihre Generalver⸗ 
ſammlung ab. Der Ehrenvorſitzende des Vereins, 
Herr Krauſe, und Herr Obermeiſter Deth⸗ 
{off erſtatteten Bericht über den 23. Gaſt⸗ he 
wirthstag in Hannover. Erſterer gab ein Bild 
von dem Delegirtentag, welcher vor dem Gaſt⸗ 
wirthstage und in engſter Verbindung mit dem⸗ 
ſelben zuſammentritt, während Herr Dethloff die 
Berathungen des eigentlichen Gaſtwirthstages 
eingehender behandelte. Aus dem letztgedachten 
Bericht iſt hervorzuheben, daß ein Antrag des 
Stettiner Vereins: an maßgebender Stelle 
Schritte zu thun betreffs Einſchränkung der * 
Schankkonzeſſion der Material⸗ und Kolonial“ 
waarenhändler und Bekämpfung des in Kurorten 


8 
eien. en r er 
5 nicht völlig, aber die Regierung beabſichtige 
nicht, spezielle Schritte in dieſer Sache zu thun. 
Uebrigens ſcheine es kaum richtig, zu ſagen, daß 
die Koloniſten Rhodes verloren haben, da dieſer 
doch ſeinen Wunſch ausgedrückt hat, in Ahodeſia 
u leben und dem Lande ſeine Zukunft und 
Arbeit zu deſſen Entwickelung zu widmen. 

Der erſte Lord der Admiralität Goſchen er⸗ 
klärt, die auf dem Kontinent von den Blättern 
verbreiteten Nachrichten von einem angeblichen 
ungebührlichen Betragen der engliſchen Matroſen 
anläßlich ihres Beſuches in Rom ſeien durchaus 
unwahr und unzutreffend. 

London, 30. Juni. Drahtungen aus Salis⸗ 
bury vom 29. Juni bezeichnen die dortige Lage 
als hochkritiſch. Ohne weſentliche Truppen⸗ 
verſtärkung könnte die Offenſive nicht ergriffen 
werden. Das Lager ſei mit Flüchtlingen über⸗ 
füllt, darunter 253 Frauen und Kinder. Täglich 
werden mehr Weiße ermordet; unter den neueſten 


2 


2 * * ey * 
1 bei den Einwohnern häufig vorkommenden uner⸗ Garz nach Altefähr erfolgen wird, iſt noch uicht 
N laubten gaſpwirthſchaftlichen Betriebes, die Zu⸗ bekannt. Für Garz und Putbus iſt die neue 


ſtimmung des Gaſtwirthstages fand. — Der] Verbindung von großer Bedeutung und umſomehr 
Generalverſammlung lagen ferner vor die Kaſſen⸗] mit Freuden zu begrüßen, als ſeit dem Eingehen 
rechnungen der Gaſtwirthe⸗Innung ſowie des der Perſonenpoſt⸗ und Omnibuslinie die Ver⸗ 
Vereins, erſtere wies einen Beſtand von 2468,62 bindung zwiſchen beiden nur 10 Kilometer 
Mark, letztere einen ſolchen von 2286,22 Markfſentfernt liegenden Orten eine traurige war. Zu 
auf. Dem Kaſſenführer, Herrn Schmidt, wünſchen bleibt nun, daß die Züge jo gelegt 
wurde Entlaſtung ertheilt. Bei der Vorſtands⸗ werden, wie fie berechtigten Intereſſen am beſten 
wahl wurde Herr Dethloff mit großer Mehr⸗entſprechen. Hoffentlich gelingt es bald, fie jo 
heit zum Obermeiſter der Innung wieder⸗ feſtzuſetzen, daß eine größere Stetigkeit in dem 


* gewählt. Gange zu konſtatiren ſein wird, die in letzter 
* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden] Zeit ſehr vermißt wurde. Publikum und Bahn⸗ 
. für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch:] Verwaltung ſtehen ſich beſſer dabei. (Rg.⸗Krsbl.) 


Keule 1,50, Filet 1,80, Vorderfleiſch 1,20 Mark,. 
Schweinefleiſch: Kotelettes 1,40, Schinken 1,30, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
3 en 1 . 1,20 N Kar | 
eiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,30, Vorderfleiſch raumte Schwurgerichtsverhandlun 
1,10 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark per] gegen den Auchteten Wilhelm Karl Friedr. 
Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf.] Roſenthal von hier wegen ſchwerer Urkunden: 
fälſchung, verſuchter Erpreſſung und Betruges 


6 billiger. 
2 * Auf den Strecken Daber⸗Labes bezw. konnte nicht zu Ende geführt werden, da der 
Angeklagte heute zu ſeiner Entlaſtung neue, 


Daber⸗Sallnow der Regen walder Klein⸗ 
bahnen werden folgende Züge verkehren: von bisher noch nicht erörterte Behauptungen vor 
brachte, ſodaß eine Erweiterung der Beweisauf⸗ 


N Daber nach Sallnow um 4 Uhr 35 Min. früh 
nahme unumgänglich erſchien. Die Sache wurde 


* Stettin, 1. Juli. Die für heute anbe⸗ 


und um 2 Uhr 30 Min. Nachmittags, von Daber 


nach Labes um 5 Uhr 44 Min. früh und um 25 
5 11 Uhr Vormittags. In umgekehrter Richtung 8 Henmageſt ar ale 3 
K ehen Züge von Sallnow nach Daber um 5 Uhr] . Agefangniß zu 
3 9 9 wegen Urkundenfälſchung und Betruges zuerkannte 


N 35 Min. früh und um 3 Uhr 35 Min. Nach⸗ „ne rr 
mittags, von Labes nach Daber um 8 Ühr zweijährige Freiheitsstrafe. 


1 Bo N 2 } Hamburg, 30. Juni. 
15 Min. Vormittags und um 1 Uhr 25 Min. ſchaft hat ein Strafverfahren gegen berſchiedene 


Die Staatsanwalt⸗ 


vom 29. Juli 1890 


2 früh. Auf der Strecke Daber-Sallnow und |... 3 3 h 
1 ur ae [IC ran Sunsancine un üodenäne I 
4 3 ge ei rar Hg er Züge] Betruges und Wuchers. Die Beſchlagnahme der 
5 führen 2. und 3. Klaſſe. Der Tag der Er⸗ Geſchäftsbücher iſt verfügt. Die Unterſuchung 
> öffnung des Betriebes ſoll noch beſonders bekannt wurde dadurch veranlaßt, daß für Särge, Aus⸗ 
= gegeben werden. „ Ittattungen u. |. w. außerordentlich hohe Preiſe 
E. „ Der Fnanzminiſter hat im Einverſtändniß] berechnet, ſdwie baare Auslagen für die Hinter⸗ 
5 mit dem Minifter für Handel und Gewerbe fich| bliebenen beſonders hoch angerechnet worden fein 
2 . n e 2 die von den 55 sollen. 

5 werbegerichten als Einigungsämter gemä Bremen, 29. Juni. Ein erſt 16 Jahre 
7 $ 67 des Geſetzes, beitchenb die Geiverbe⸗ alter Lehrling einer hieſigen großen Firma, der 


* 


gerichte abzugebenden 
Schiedsſprüche der Stempelabgabe der Tarif⸗ 
ſtelle 57 des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 
1895 nicht unterliegen. Dieſe Tarifſtelle unter⸗ 
m. 1 e ee en der Tarifſtelle 
„Erkenntniſſe“ des früheren tempelgeſetzes vomſentwachſene junge Menſch hatte ſchon recht noble 
7. März 1822 nur ſolche Schiedsſprüche der n ende das Geld in der 
Stem pelabgabe, die auf Grund geſetzlicher Vor⸗ eichtſinnigſten Weiſe; u. A. kaufte er ſich zwei 
ſchriften (3. B. der 88 866 und 868 der Segelboote für 950 Mark und 3000 Mark, für 
N. Ziv⸗Prozeß⸗Ordn.) vollſtreckbar, alſo geeignet] weſche er eine ſtändige, mit goldſtrotzenden Uni⸗ 
ſind, einen Rechtsſtreit unter den Parteien in] formen ausgeſtattete Beſatzung hielt 
ähnlicher Weiſe wie die Urtheile der ordentlichen 5 
Gerichte zu erledigen. Zu Schiedsſprüchen dieſer 
Art gehören aber die von den Einigungsämtern 
= A: di nicht, = 5 ob⸗ 
wohl ihnen im Geſetz die allgemeine Bezeichnung! l } g 
als „Schiedsſpruch“ beigelegt iſt, keinen zur] gäſte mit Begleitung find gemeldet 1778 Per⸗ 
Zwangsvollſtreckung geeigneten Titel gewähren, ſonen, Fremdenverkehr 1244 Perſonen, zuſammen 
auch nicht beſtimmt find, unter den Betheiligten 3022 Perſonen. 
Recht zu ſchaffen, ſondern nur eine Grundlage 
für eine Regelung der Verhältniſſe zwiſchen “? N 1 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber bilden. Die Aus] Kunſt, Wiſſeuſchaft und Literatur. 
fertigungen der Schiedsſprüche unterliegen auch Charlotte Nieſe, Geſchichten aus Hol⸗ 
nicht dem Ausfertigunesſtempel der Tarifſtelle 10, | jtein. Leipzig bei Fr. Wilh. Grunow. Eleg. 
weil nach $ 57 des Gewerbegerichtsgeſetzes in geb. Die Verfaſſerin weiß ſehr hübſch zu er⸗ 
Verbindung mit § 2 des Deutſchen Gerichts⸗ zählen und hat eine feine Beobachtung der Cha⸗ 
Koſtengeſetzes in dem Streitverfahren vor den ſraktere ihres Lindes. Jeder, der das Buch lieſt, 
Gewerbegerichten die Erhebung von Stempel⸗ wird ſeine Freude daran haben. 150 
gebühren für die im Verfahren errichteten Ur. Acuefeldt, Löwenfelde. Berlin bei A. 
kunden ausgeſchloſſen iſt und es als der Abſicht Goldſchmidt. Der Verfaſſer ſchreibt ſpannend 
des Geſetzes entſprechend 9 werden muß und weiß die Charaktere treffend zu zeichnen. 
daß für das Einigungsverfahren daſſetbe gelten Wir können die Erzählung warm empfehlen. 
ſoll. Die mehrerwähnten Schiedsſprüche find 5 
hiernach von jeder Stempelabgabe befreit. Der Verlag von Otto Hendel in Halle a. S. 
— Wie man der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, werden | bringt in ſeiner Bibliothek der Geſamt⸗ 
von den Beſitzern von Reichskaſſenſcheinen und literatur, von der jede Nummer in großem 
Banknoten die Grundſätze für Einlöſung Druck nur 25 Pf. koſtet, Nr. 930—934 Robert 
beſchädigter Scheine noch häufig nicht genügend Burns Lieder, Balladen und Gedichte in treff⸗ 
N r Ausaabe lichen Ueberſetzungen, in Nr. 935—938 Charlotte 
on Reichskaſſenſcheiunen, vom 30. April 1874, Leffler, eine Biographie Sonja Kowalewsky's, 
hat die Reichsſchuldenverwaltung für beſchädigte dieſer merkwürdigen, geiſtreichen Frau, ferner in 
oder unbrauchbar gewordene Reichskaſſenſcheine] Nr. 939—942 des bedeutendſten nordamerika⸗ 
Erſatz zu leiſten, wenn das vorgelegte Stück zu viſchen Schriftſtellers Edgar Allan Poe Er⸗ 
einem echten Reichskaſſenſchein gehört und mehr zählungen wunderbarer und unheimlicher Be⸗ 
als die Hälfte eines ſolchen beträgt. Ob in gebenheiten in Auswahl; endlich in Nr. 943 
anderen Fällen ausnahmsweiſe ein Erſatz ge⸗ A. gonautengeſchichten von Bret Harte, überſetzt 
lleiſtet werden kann, bleibt ihrem pflichtmäßigen von Johannes Hoops. Bret Harte's glänzendes 
Ermeſſen überlaſſen. Zur Ausführung dieſer] Erzählertalent zeigt ſich auch hier im ſchönſten 
Vorſchrift haben ſämtliche Reichs- und Landes: Lichte. [152] 
kaſſen die ihnen angebotenen beſchädigten oder 
unbrauchbar gewordenen leinſchließlich der ge⸗ 
klebten und der beſchmutzten) Reichskaſſenſcheine, 
deren Umtauſchfähigkeit zweifellos iſt, anzu⸗ 
ö nehmen, aber nicht wieder auszugeben. Solche 
Reeichskaſſenſcheine find gegen umlaufsfähige 
Reeichskaſſenſcheine oder baares Geld umzu⸗ 
tauſchen. Dagegen find Anträge auf Erſatz für 
Reeichskaſſenſcheine, deren Umtauſchfähigkeit 
zweifelhaft iſt, direkt an die Reichsſchulden⸗ 
Verwaltung zu richten. Die vielfach verbreitete 
Anſicht, daß man bei gewiſſen Reichskaſſen⸗ 
ſcheinen Erſatz verlangen könne, wenn man nur 
die Nummer des Scheines beſitzt, ift eine irrige. 
Für die Noten der Deutſchen Reichsbank und 
anderer deutſchen Notenbanken wird im Falle der 
Beſchädigung x. nach dem Bankgeſetze vom 
15. März 1875 dann Erſatz geleiſtet, wenn der 
Inhaber entweder ein Stück einliefert, das größer 
j 155 als die Yale des BED. ara u 
lieferung eines kleineren Stückes nachweiſen kann. |... Nräntaam“ 7 
daß der übrige Reſt der Note vernichtet iſt. Spenerſtraße, 28 BR rg on Suite 
A 5 A h viren. Der Zufall wollte es, daß juſt zu der 
— (Berfonatveränderungen in Bereich des ſelben Zeit der Herr Architekt mit ſeiner Gattin 
2. Armeekorps.) Schulz, Sekondelieutenant vom|am Arm einen Spaziergang nach dem Tyiergar⸗ 
Infanterie⸗Regiment Graf Kirchbach (1. nieder⸗ ten antrat und der „Braut“ gerade in die Arme 
ſchleſiſches) Nr. 46, in das Infanterie⸗Regiment lief. „Aber Arthur, was ſoll das heißen? Du 
von Borcke (4. pommerſches) Nr. 21 verſetzt. gehſt ja mit einer Anderen!“ fo tönte es von 
Reinhard, Zeughauptmann vom Artilerie-Depot| yen Lippen der eiferſüchtigen Braut. Der Herr 
in Bromberg, zur 1. Artillerie⸗Depot⸗Inſpektion, Architekt war im höchſten Grade konſternirt, und 
Moſer, Zeug⸗Premierlieutenant vom Artillerie- bevor er feine Beſtürzung bemeiſtern konnte, 
Depot in Breslau, zum Artillerie-Depot in Brom⸗ hatte ſeine Gattin das Wort genommen. „Was 
berg, Klein, Zeuglieutenant vom Artillerie⸗Depot wünſchen Sie? Das iſt mein Mann!“ und 
in Stettin, zum Artillerie⸗Depot in Küſtrin und während fie dies ſagte, zerbrach auch ſchon ihr 
Schroller, Zeuglieutenant vom Artillerie-Depot in Schirm auf dem Kopfe der Rivalin. Nun kam 
Neiße, zum Artillerie-Depot in Stettin — verſetzt. 3 zwiſchen den beiden Damen zu einer regel- 
v. Falkenhahn, Hauptmann und Kompagniechef rechten Prügelei und in Folge deren auch zu 
vom Jufanterie⸗Regiment von Borcke (4. pom⸗ einem großen Auflauf. Schutzleute kamen hinzu 
merſches Nr. 21, iſt der Abſchied bewilligt. und machten dem Skandal dadurch ein Ende, daß 
Hoche, Hauptmann von der Jufanterie 1. Auf⸗ſie die ganze Geſellſchaft zur Wache in der 
gebots des Landwehr⸗Bezirks Stargard, mit Werftſtraße führten, von wo die Betheiligten 
en und feiner bisherigen Uniform der Ab⸗ nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien wieder ent⸗ 
ſchied bewilligt. Dr. Ehrlich, Unterarzt vom laſſen wurden. Mehrere Stunden ſpäter ber 
kolbergiſchen Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſenauſ merkten Schutzleute, welche am Humboldthafen 
2. pomm.) Nr. 9, und Dr. Sinnhuber, einjährig⸗ Wache ſtanden, daß eine junge Frauensperſon 
freiwilliger Arzt vom Dragoner⸗Regiment von in höchſter Aufregung in der Nähe der Sand⸗ 
Wedel (pomm.) Nr. 11, zum Unterarzt ernannt krugbrücke auf⸗ und abging. Sie kamen gerade 
E beide mit Wahrnehmung je einer bei ihren hinzu, als dieſelbe ſich über das Brückengeländer 
Truppen⸗ oder Marinetheilen offenen Aſſiſtenz⸗ ſchwang und ins Waſſer ſtürzen wollte. Im 
Alrztſtelle beauftragt. entſcheidenden Augenblicke wurde ſie feſtgehalten. 
. Sie konnte ſich erſt gar nicht beruhigen, gab 
7 ir dann aber ſpäter zu, die gemißhandelte „Braut“ 
Aus den Provinzen. des Architekten zu ſein und aus Verzweiflung 
5 Putbus, 30. Juni. Die landespolizeiliche[den Tod geſucht zu haben. Die Gattin des 
Abnahme der neuen Kleinbahnſtrecke Binz⸗Sellin Architekten hat die Eheſcheidungsklage eingeleitet. 
SEN it auf Donnerstag, den 2. Juli, Vormittags 


im Laufe eines Jahres einem ſeiner Prinzipale 
nicht weniger als 20000 Mark aus dem Geld⸗ 
ſchrank geſtohlen hat, wurde heute von der 
Strafkammer des Landgerichts zu 2 Jahren Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Der kaum dem Knabenalter 


Bad Salzbrunn i. Schl., 30. Juni. Kur⸗ 


FCC ²˙ ˙TàXł＋!àÄOOWC!! TREE TEN DER 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 30. Juni. Eine peinliche Affaire 
giebt den Bewohnern des Stadttheiles Moabit 
ausgiebigen Unterhaltungsſtoff. Ein in der 
Spenerſtraße wohnhafter verheiratheter Architekt 
unterhielt mit einer jungen Dame in der Inva⸗ 
lidenſtraße ein Liebesverhältniß. Die Dame 
hielt ſich für die Braut des Herrn Architekten, 
da ihr derſelbe verſchwiegen hatte, daß er ver⸗ 
heirathet iſt. Eiferſüchtig, wie liebende Bräute 
zuweilen zu ſein pflegen, machte ſich die Braut 
quälende Gedanken, warum der Bräutigam ihr 
nicht alle ſeine freien Abende widme, und warum 
er an den meiſten Abenden der Woche unter den 
mannigfachſten Entſchuldigungen ihr fern blieb. 
Um ſich endlich einmal zu überzeugen, ob die 
Entſchuldigungen eine reelle Baſis hätten, begab 
ſich das Fräulein am Freitag Abend nach der 


Für einen der Hauptgewinne der Lotterie 


fe beginnend, angejegt, diejenige der Strecke Putbus garnitur in Silber aus der Werkſtatt der Firma 
Garz auf Freitag, den 3. Juli, Vormittage] D. Vollgold u. Sohn, Hofgoldſchmiede des Kai⸗ 
9 Uhr, auf dem Vahnhofe zu Putbus beginnend. ſers beſtimmt worden. Erſt in den nächſten 


N 
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Uhr 40 Minuten, auf dem Bahnhofe zu Bin der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung iſt eine Tafel⸗ 


Wann die Abnahme der weiteren Strecke von! Tagen wird die Garnitur, die etwa 50 Kilo⸗ Handel. 


nr 


f 


} 
{ 


gramm Schwer ift, in der Ausſtellung zu ſehen Landmarkt. | . a 0 * 
CCC 
ichen Flei andelt es ſich, das in jeder Be⸗ Stro Kart 27—31. f 8 
ziehung tadellos erſcheink. Die Entwiltre tühren SL. aber u 31 do. nach anderen Häfen des Kontinents 87 000, 
von Profeſſor Schley, dem Leiter der Modellir⸗ amtlich. Groß⸗ 


Petroleum loko 10,70, Kaſſe 2 Proz. 


ER ie Rüböl loko 44,50, 


königlichen Porzellanmanufaktur 


her. Der Künſtler hat die Formen des Rokoko 5, per Juli 45,50, per . g 
gewählt. Mit höchſter Sorgfalt ift künſtleriſch!September⸗Ottober 45,75. 17860000 Biel, do. an an an „eigen 


und techniſch gearbeitet worden. Treibarbeit, 
Ziſelirung und Silberton find muſtergültig. 
Nichts von harten Gegenſätzen zwiſchen ſpiegel⸗ 


— — Buſhels 
11 york, 30. Juni. (A 8 
30. 29, [Weizen per September 61, ans Kours.) 


blank geputztem und faſt ſchneeweiß mattirtem 3% amortiſirb. Rente... — 100.8 ais per 
Silber, nichts von einer aufgeriſſenen, unruhig 55 l ins 1. ee ur rk, 50 Juni, Ab a 
blitzenden Silberoberfläche, wohl aber die echte Welten 1 ST 1 0 —.— 5 we; 6 Uhr. 
graue Farbe des Silbers, die in ihrer Gleich⸗ 4% Rufen de 18999. —T 808 wol hel in Nen dr 30. 29. 
mäßigkeit, vornehmen Ruhe und Milde dem 3% Ruſfen de 1811. 9490 94.80 Ten 
Auge es S . Sal Ham⸗ 4% uniftz. Sonnen ice — ae 8 P etrole umRohes (in Caſes) > 00 7 905 
mer und Punzen iſt aus den Umrandungen der 4% Spanier äußere Anleihe... 50 64,50 ite i E 
verſchiedenen Schüſſeln das Grotten⸗, Muſchel⸗ Convert. Türken 21.05 2100 Standard wüite in Newport | 6,90 690 
und Kartuſchenwerk ſamt den nalrrältig e⸗ Türkiſche Looſe ++ 107,75. 108.00 do, in Philadelbbic 688 85 
Blütbensweigen in dolle I 4% privil. Türk Obligationen . 452,00 | 459/00 Pipe line Gertificates Juli 114.00 113,0 
1 1 jede 9 en 7 Franzosen 70 Schmalz Weſtern ſteam 4.20 4.170% 
erausgetrieben worden: jede Hebung und Sen⸗ ri e 47112 
geen Sende ee eden e ee b erer. Buder be d. „ | © 
ie 1 \ © tärligen| „ de Paris vabos 1 31 1 
Reliefs zu einem feineren, das allmälig in die] Debeers . a . — 16 re 
Fläche des eh verläuft, durchgeführt. Die] Credit foncier A a 
gegoſſenen Hohlgefäße und Kandelaber find fo|Duandasa .................0- 1 Sort „ 
vortrefflich ziſelirt, daß auch ſie dem Auge des 5 eee per J m ER a‘ 
kundigſten Kritikers ſtandhalten können. Um den 85 Tiato Aktien. ee e . N 
5 2 er 3% Suezkanal⸗Aktien per September W. 
Reiz natürlicher Friſche zu erhöhen, ſind die] Oredit Lyonnais 2 per Dezember ä 
Blätter der freiſtehenden Blüthen, beiſpielsweiſe 8. de France. Br Kaffe Kot Nr. 7 loko 8 7 
jene zwiſchen den Armen der Kandelaber, einzeln] Tabac, Ottom. .. 358. { per Juli 2882 er 
nach genauen Naturſtudien modelliert und ge⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122/46 | 122,50 per S 1 is; ? ee 
goſſen und alsdann zuſammengelöthet worden.] Wechſel auf London kur 25,45, 35,15% Me ee e lears) 
Dieſe ſich überallhin erſtreckende Sorgfalt hat] Cheaue auf London 25, 10% BEN Maß 5 r kr 
denn auch den Erfolg geſichert. Der prächtige, Wechſel . P 54 29775 er 3 
mildglänzende graue Ton, der für Silber der sh BE TEEN 41830 418,50 ee. are, 
einzig charakteriſtiſche ift, ward einfach durch ge⸗ 8 Sn 6 6,50 per Septemb . 
wöhnliches Putzen mit einem Lederlappen und] Robinſon⸗Aktienn . 236,00 239,00 [Kupfer i 
. np Die 5 5 4% Rumänier 89.00 Hi 8 a? > 
einer großen Suppenterrine mit Unterſatz, zweil5% Rumänier 1899. —.— 2, etreidefracht mu c NE 
Kartoffelnäpfen, je zwei Schüſſein für Gemüſe,] Portugieſen 27.09 | 27,00 * nat nad Liverpool 
Braten und Fiſch, und zwei zwölfarmigen] Portugieſiſche Tabaksoblig 486,00 | =, Chi ; 
Kandelabern von 90 Ac geicf Höhe. — en 60 W St 1500 engo, 30. Juni. an 5 
formaler Beziehung läßt ſich gleichfalls nur Lob % , „5 . 5 Wei F 
ſpenden. Insbeſondere ſind die Kandelaber, die 1 8 5 0 „ | 1 en per Jultbebauptet, per Juni 55,2 | 53,75 
aus rundem Fuße dreiſeitig aufwachſen, von vor N Mais behauptet. 1 9875 ee 
züglich wirkendem Aufbau. Aus einem Kelch ent⸗ Köln, 30, Junt . Pork per Juni N vu Juni 35 a 
wickeln ſich in ſchönen Schwingungen und vorzüglicher Köln, 39. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Speck ſhord clean 3771 ! 
Gruppirung die Arme, deren Lichtfüllen gleich⸗ktreidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, ũ — m 3877 3,8717, 
r 


fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 12,75. Hafer neuer hieſiger loko 
13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per 
Juni 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 


Schön 

30. Juni, Nachm. 3 5 55 
Zucker. 8 i Rüben = Nohzuder 
1. Produkt Baſis 88%, Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Juni 10,12 ½, per 
Juli 10,15, per Auguſt 10,35, per Oktober 
10,50, per Dezember 10,62 ½, per März 10,92 ½, 


Ruhig. 
11 Nachm. 3 Uhr. 


falls als Kelche ausgebildet ſind. Auf dem 
Deckel der reizvoll dekorirten großen Terrine, 
aus deren Wandung Reihen pfeifenartiger Buckel 
hervortreten, ſpielt ein dralles Puttenpaar mit 
einem Bande, das eine große, als Griff dienende 
Schleife bildet. Mit Blumenſtücken, wirklich 
prächtigen Stillleben, und mit Schleifen ſind auch 
die Deckel der Näpfe bekrönt. In ihrer ſoliden 
Schwere, ihrer tüchtigen Durchführung und ihrem 
entzückenden Ton ſtellt die Garnitur eine Leiſtung 
dar, wie ſie auf einer Ausſtellung zur wirklich 
würdigen Kennzeichnung des heimiſchen Könnens 
auf dem Gebiete der Silberinduſtrie gewünſcht 


Waſſerſtand. 


ne Stettin, 1. J 3 P 
Meter = 18“ 2”. uli. Im Revier 5,70 


e a: 
London, 30. Juni. Nach einer bei 7 
eingegangenen Meldung aus es der 
engliſche Dampfer „Santarenſe“, von Liverpool 


„30. Juni, nach Para beſtimmt, mit dem eugliſchen S chf 


mburg ‘ 
werden muß. Kaffee. (Schlußbericht. Good average „Dundonald“, von San Francisco na If 
— Das Torpedoboot, welches der Kaiſer] Santos per Juli 59, e 58,00, unterwegs, zuſammen. Der „Santarenſe“ Br 


Dundonald“ erhielt ein Leck und ige 


5 Berli be⸗Aus⸗ ver Dezember 56,25, per Mär 755. ' i 
zur Eröffnung der Berliner Gewerbe - Au Behauptet. p 3 . äbigt Menſchen ſind nicht un 


ſtellung nach Berlin kommen ließ und das ſeit⸗ 


dem bei der Matroſenſtation zu Potsdam vor) Bremen, 30. Juni. (Vörſen⸗Schluß⸗ gekommen. gaft des „Santarenſe“ 
Nuker lag, iſt sel Vun Mocgen nachf bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle | wurde vom ee aufgenommen, Die 
Hamburg unterwegs. Es wird von dem Schlepp⸗Notirung der Bremer MBetroleum- Vörfe.) Paſſag en 5 5 Para 2 er norwegiſchen Bark 
dampfer „Robert“, den ein Spandauer Schiffs⸗ Steig. Loko 6,10 B. Ruſſiſches Petroleum. „Hiawatha gelandet. 
ae dem . bis Parich an de Loko 6,00 Bea EEE rgTibe markt. 

(be geſchleppt und ſoll von hieraus unter Be Wien, 30. Juni. 73 
gleitung deb „Robert“ np eigenem Dampf Weizen per Mai⸗Juni —,— G., —,.— B., per Telegraphiſche Depeſchen. 


Dr. Fritz Friedmann ist. 
geſtern von Brüſſel in Paris eingetroffen. Er 
wird dort die Angelegenheit des Exſcheinens ſei⸗ 
ner Broſchüre ordnen. 


Wie dem „Vorwärts“ aus Halle a. S. e 
eichstags⸗ 


5 a 8 en Reſch 
achwahl der Kandidat der Liberalen Dr. Alexan⸗ 
ur 7171, der freikonſervative Arndt 3632 
der Antiſemit Kühme 4354 und der Sozialist 
Kunert 15 663 Stimmen. Der Letztere ſſt ſomit 
gewählt. 1 
ür die Fortſetzung der Agitation zu 
Gunſten der wirthſchaftlichen und vermögensrecht⸗ 
lichen Selbſtſtändigkeit der Frauen hat, wie das 
„B. T.“ hört, eine wohlhabende Dame 20 000 
Mark zur Verfügung geſtellt. 
In Handwerkerkteiſen iſt eine lebhafte Agita⸗ 
tion für die Abänderung des § 124 b der N. 
G.⸗O. eingeleitet, dahingehend, daß bei Nichtbei⸗ 
treibung von Entſchüdigungsforderungen Haft⸗ 
ſtrafe Kal i . We 
b „ . DER Die Tiſchlermeiſter Wiens 
beſchloſſen ſo lange ihre Werkſtätten >> ſchließen, 
bis die Gehülfen den über einige Werkſtätten 
verhängten Boykott aufgegeben. 
Brüſſel, 1. Juli. Die 
geſtern einen Anarchiſten in 


Berlin, 1. Juli. 


fahren. 

Metz, 30. Juni. Wie die „Lothr. Ztg.“ 
meldet, breunt ſeit 7 Uhr Nachmittags das 
Zeughaus 3 „Devant les Ponts“. Um 7¾ Uhr 
erfolgte eine theilweiſe Exploſion, wobei zahl. 
reiche Perſonen ſchwer verletzt, einige getödtet 
wurden. Da eine große Menge Exploſionsſtoffe 
in dem Zeughaus lagern, ſchwebt die Umgebung 
in größter Gefahr. 

O Peſt, 1. Juli. Aus dem hieſigen Ge⸗ 
richtsgefängniß entſprangen die internationalen 
Kaſſeneinbrecher Papakoſta und Affendakos in 
Geſellſchaft der Sträflinge Kazar und Scheibler. 
Während der Letztere wieder eingefangen wurde, 
iſt den Uebrigen die Flucht gelungen. 

Lüttich, 30. Juni. Bei emer Feuersbrunſt 
in der Dampfmühle von La Vaux bei Nandrin 
find drei Leute umgekommen, einer iſt wahn⸗ 
ſinnig geworden und mehrere ſind verwundet. 


Ee i 
Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 1. Jull. Weizen per Juni 

145,25, bis 144,75, per Jult 141,00 per Sep⸗ 


tember 141,00. 
Roggen per Jun 111,25 bis 111,00, per 


Java⸗Kaffe 
good ordinary 50/00. f 
Amſterdam, 30. Juni. Bancazinn 


Amſterdam, 30. Juni, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine ruhig, 
per November 137,00, per März 139,00. 
Roggen loko träge, do. auf Termine ruhig, per Juli 
87,00, per Oktober 89,00, per März 93,00. 
Rüböl loko —,-—, per Herbſt —,—, per Mai 
1897 —,.—. 

Rotterdam, 30. Juni. Kaffee. Hollän⸗ 
diſche Monatsſtatiſtik. Der erſthändige Geſamt⸗ 
vorrath beträgt heute 238 800 Ballen gegen 
2615 Ballen am 30. Mai 1896, 271 700 
Ballen am 30. April 1896 und 170 500 Ballen 
am 30. Juni 1895, die Verbrauchsabtieferungen 
umfaßten Juni 1896 18 080 Ballen, Mai 1896 
18 404 Ballen und Juni 1895 20 752 Ballen 
und belaufen ſich vom 1. Januar bis 31. Mai 
B 110 260 Ballen, in 1895 126 472 

allen. 


Polizei verhaftete 
ſeiner Wohnung 


Juli 113,25, per September 114,00. nat dene um i 
N it b 51 per Juni 46,20, per Oktober Antwerpen, 30. Juni Getreide» Die bei daß er und Be Sorrefponden. 
46,20. markt. Weizen ruhig. Roggen träge. Hafer liefere d. Verbindung geftanden hat. Anarchiſtez 
9890, per Heber cg 80 September kühig Gerfte träge, Ni bei ihm mehrere in deutſcher e 
70er 38,90, per Oktober 70er 38,70. Antwerpen, 30. Juni, Nachm. 2 Uhr faßte Briefe zur Verherrlichung der Propaganda 


Hafer per Juli 115,25. 
Malis per September 89,00. 
Petroleum per Juni 20,90, per Juli 


7 . 


— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 

Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,25 

B., per Auguſt 17,25, per September 

17,50. Ruhig. 

gi Antiverpen, 30. Juni. Schmalz ber 
kärz 53,50. Margarine bie ger 


der That. Der betreffende Anarchiſt ift gleich. 
zeitig der Herausgeber des Anarhiftenbtand 
„Der Inſurgent“, in welchem er die Anarchiſten 
Herry und Vaillant verherrlichte. Zugleich walt 
dem Anarchiſten wurde auch der Drucker und 
ee Blattes verhaftet. 


London, 1. Juli. Wetter: Kühl. 


Paris, 30. Juni, Nachm. { rüſſel, 1. Juli. Lieges verhaftete 
— — .tv OEclußbericht) ruhig, 88/0 loko 1 155 geſtern die Polizei den en A 5 
Berlin, 1. Juli. Schluff⸗Kourſe. 28,50. Weißer Zucker ruhig, ti 29,87, cher ſich bis fetzt der Polizei unter falſchem 
100 Kilogramm per Juni 29,75, per Juli 29,87, Namen zu entziel Die in d 
Preuß Conſols 4% 105,70 London kurz — 7 Oktober⸗Jannar f ziehen wußte. le in der Woh⸗ 
de. de. . 900 Lenden ing per Juli⸗Auguſt 30,00, per nung Davids beſchla nahmte Korreſpondenz erga 
do. do. % 99,90 ] Amſterdam kurz —.— 30,37. daß Davi x 9 Ib in B Er 
Zeutihe Neichsanl, 3% 99,6) Paris kurz Zn Getreide: aß David mit den Anarchiſten arcelona in 
Yon. Yfanbbriefe 81396 100,60 Belgien HIN nal = Paris, 30. Nur h.) eigen feſt, per reger Verbindung geſtanden. * 
do. Landescred.-B. 3¹ % 100/50 ng? pfer-Eompagnie ES markt, (Schluß Mi 19,85 per Juli⸗Auguſt Brüſſel, 1. Juli, Die Ankunft Li⸗Hung⸗ 
ee dee e 0 785 10 15 per S one Dezember 18,45. Roggen Tſchaugs findet am 6. Jalt ke ü 
. ‚Su | „Union“, Ja em. 15, er Se te 10 1 . a . Hier ya ein h 
e ee 6030 Be Yoplerfapeit ruhig, per Juni 10,90, per September⸗Dezenber 1 1 die Absicht ni le, 


Ungar. Goldrente 25 
Rumän, 1881er am. Rente 00,00 
Serbiſche 4% 9er Rente 67,00 
Griech. 5% Wolor, v. 1890 81,10 
Rum. amort. Rente 4% 88,10 
Ruſſ. Bodenseredit 41,3% 105,40 

do. do. von 1880 108,20 
Mexikan. 6% Goldrente 95 70 


4% Hamb. Hyp.⸗Bank 


10,78. Mehl feſt, per Jun 39,70, per Juli 
3% Samıb. Dop.-Bant 


1000 39,00, per Juli⸗Auguſt 39,80, per September: 
unk. b. 101 25 le 40,10. Rüböl ruhig, per Juni 53,75, 
Stett. Stadtanleihe 390101, 0 per Juli 53,50, per Juli⸗Auguſt 53,50, per 
Ultimo-Konrfe: | September» Dezember 53,75. Spiritus matt, 


Brüſſeler Weltaugftellung von 1897 eine Ab» 
chelllag zu errichten, in der ſpeziel die deutſchen 
Verkaufshallen von Nürnderg, Düſſeldorf und 


dieſer Abtheilung Au 


Disconto⸗Commandit 207.90 1 Juli 30,75, per Juli⸗Augu t 8 „ 

Oeſterr. Bant ; 8 oper Juni 30,50, per 5 uguſt erpener Aus Fe 
Su, Banne Ya 11915 a Legit ee per September⸗Dezember 31,00. — Wetter: Wie r . 
National- p.-Eredits a Bodumer Gab ahlfabrit 449 Bewölkt. i, V N mcg a i ‚1. Juli. Noubier, der ft e 

Geſelſchaft (100) 413% 198,69 | Laurahutte 153,10 Havre, 30. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. iniſter, wird in der Kammer ci, 
56 40 4 10600 eee 15630 (Telegramm der Hantburger Firma Peimanm, [MEN die neue Rentenſteuer ha 
20. aid, 4 10 30 Sn, l t d. 4840 Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santoe Ne Sofia, 1. Juli. Die bulgarische 

Br. Hope ue loc 25 bee Tarte dne h, 290 per Juni 70,75, per September 70,75, perſ teiſis sit vorläufig beigelegt. Natſcheviſch hat 

S e x 108,00 pa 911930 Dezember 69,25. Ruhig. 8 den Entſchluß gefaßt, bis zur ückkehr des 

Star. Bulceprioritäten . — Paare led 80 London, 30. Juni. An der Küfie 3 Weizen: Fürſten im Amte zu bleiben. Bis dahin hofft 


Stettiner Straßenbahn —,— Luxemb. Prince Benibabn 8889 Ladungen angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 


Petersburg kurz 215 9 | London, 30 Juni 96proz J avazu ei A Stoi Mur 1 An — 
. h „Juni. . iterium Stoilow⸗N. itſch mit Ausſchlu 

Tendenz: Ziemlich feſt. 12,50, ruhig. 8 üben⸗Rohzu 5 e an 17 55 Mitglieder au Aefonftruiren. Bezüglich — 

10,12, ruhig. Centrifugal⸗Kuba | Rücktehr der exilirten Offiziere der Armee ver⸗ 


Stettin, 1. Juli. (Amtlicher Be London, 30. Juni. Chili⸗Kuvfe! 
richt.) Wetter: Bewölkt. Temperatur -+ 160 49,12, per drei Monat 49,25. 


Neaumur. Barometer 758 Millimeter. Wind: Hull, 30. Juni. Getr eidemarkt. ; 1417 des Fürſt * 
5 l N 0. 2 0 für die tiſche Stellung des Fürſten und 
Fee Engliſcher Weizen zu Gunſten der Käufer, frem⸗ fir B90 a 5 5 ſein wird und zunächſt 


per 1000 Kilogramm 
au per September⸗Oktober 140,50 nom. 
Moggen per 1000 Kilogramm loko ohne Weizen ½ bis 1 d., Mais / 
Handel, per September⸗Ottober 111,50 B. u. 105 e — Wetter: Schö 


loko ohne der unverändert. 


Getreidemarkt. 
eee d. niedriger, Mehl 


N. 
Nachm. R oh 


Hafer per 1000 Kilogramm loko po 1 w, 30. Juni, 
ſcher 118,00 —121,00. N eif lb) Mixed numbers warrante 
Spiritus behauptet, per 100 Liter A 10045 Sh. N, d. 


Prozent loko 70er 33,50 bez., Termine ohne Newyork, 30. Juni. Weizen ⸗Verſchif 
a fungen der letzen Woche von den atlantiſchen 


1 . ein ſollen. Die Aufitelt — 
München vertreten 11 n ge unge — 


— 


— 


— | 


